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Eine Aktion des Frauenausschusses  
des Österreichischen Städtebundes

Ab dem 13. Oktober 2017 arbeiten Frauen statistisch  
gesehen gratis, d. h. Männer haben da bereits das  
Einkommen erreicht, wofür Frauen bis Jahresende noch 
arbeiten müssen. Durchschnittlich in Österreich 
▯	 verdienen Frauen um 21,7 % weniger als Männer. 
▯	 arbeiten Frauen im Jahr 80 Tage unbezahlt. 
▯	 Ist für Frauen ein Plus von 27,8 % erforderlich um das 
Niveau des Männereinkommens zu erreichen. 
Daten lt. AK-Oberösterreich, Datenbasis 2015.

Vorteile neue Normalarbeitszeit: 
▯	 Zum Wohle Ihrer Gesundheit 
▯	 Mehr Zeit zur freien Verfügung  
▯	 Gleichstellung mit dem Einkommen der Männer
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FRAGEBOGEN ZUR ARBEITSZEIT
 
Sind sie berufstätig und Vollzeit beschäftigt? 
Haben Sie neben ihrem Job noch viele andere 
Verpflichtungen zu erledigen? Bleibt dabei noch 
Zeit für ihre eigenen Bedürfnisse? Fühlen Sie sich 
überfordert, müde und ausgelaugt? Wollen Sie 
wirklich dauerhaft das Beste verpassen?  Sie sind 
„im besten Alter?“ Familie, Freundschaft, Kinder, 
Freizeit, Arbeit, Erfolg, Ehrenamt – alles ist Ihnen 
wichtig? 

WIR FORDERN  
GESUNDE VOLLZEIT FÜR ALLE!

Das Einkommen muss dabei existenzsichernd sein 
und ein gutes Leben möglich machen.
Ziel ist eine reduzierte, neue Normalarbeitszeit für 
alle und damit auch Erhalt der Gesundheit.  
Wussten Sie, dass ein jahrelanges Arbeitsausmaß 
ab 50 Stunden regelmäßig pro Woche als  
gesundheitsschädlich gilt?  
Bericht lt. MedUni Wien

BITTE BEANTWORTEN SIE UNS EIN PAAR FRAGEN

Für wie viele Stunden Erwerbsarbeit pro Woche  
werden Sie bezahlt?

Wie viele Stunden arbeiten Sie tatsächlich pro Woche  
in Ihrer Erwerbsarbeit?

Sind Ihre Mehrstunden all-in, bezahlt oder mit  
Zeitausgleich entschädigt?

Wie viele Stunden pro Woche möchten Sie am liebsten arbeiten?

Wie viele Stunde pro Woche arbeiten Sie unbezahlt?
...... h Kinderbetreuung		   
...... h Haushalt	  
...... h Pflege älterer Angehöriger

Wofür möchten sie sonst noch Zeit haben? (multiple choice)
  Kinder	   Kino, Theater, Konzert
  Eltern, Großeltern	   Reisen
  Ehrenamtliche Arbeit 	   Sport 
  Vereinsarbeit	   Hobbys 

Informationen zu Ihrer Person:
Geschlecht 	   männlich	   weiblich        anderes		
Geburtsjahr    ...............

Haben Sie eigene Kinder?  
Wenn ja, wie viele?  ...............

Leben Sie    allein oder    in Partnerschaft?

Eine Aktion des Frauenausschusses  
des Österreichischen Städtebundes

Für ein gutes Frauenleben braucht es neben Gesundheit auch  
GERECHTES EINKOMMEN und AUSREICHEND FREIZEIT.

Daher gilt:

▯	 Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit unabhängig vom Geschlecht

▯	 Faire Normalarbeitszeiten, denn 40 Jahre 40 Stundenwoche sind genug

▯	 Gerechte Verteilung der unbezahlten Familienarbeit und damit mehr Freizeit für alle 

▯ VORARLBERG 16. 9. 2017 ▯ OBERÖSTERREICH 27. 9. 2017 ▯ SALZBURG 3. 10. 2017 ▯  
▯ TIROL 3. 10. 2017 ▯ STEIERMARK 9. 10. 2017 ▯ NIEDERÖSTERREICH 11. 10. 2017 ▯  

▯ KÄRNTEN 15. 10. 2017 ▯ BURGENLAND 16. 10. 2017 ▯ WIEN 30. 10. 2017 ▯  
▯ ÖSTERREICHISCHER DURCHSCHNITT 13. 10. 2017 ▯

EQUAL PAY DAY 2017
AM EQUAL PAY DAY HABEN  
MÄNNER BEREITS JENES  
EINKOMMEN ERREICHT,  
FÜR WELCHES FRAUEN  
NOCH BIS ZUM 31.12. 
ARBEITEN MÜSSEN. 


